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Vorbernerkunc

Die in der Tabel.le ver.jffentlichten Ergebnleea bezishcn elch auf den
elnzelwlrtschaftllchen Großhandel, d.h. auf dleJenlgen Unternehuen,
dle Großhandel nicht ln genossenschaftLicher Rechteforn oder mlt
SenoBsenschaftLicher Arbettsweise und Zielsetzung in soneüiger Rechts-
form aueüben. Die angegeberien Veränderungszahl-en stellen die EntwickLung
der Umsatzwerte der betreff'end.en GroßhanrlelskLasse d.ar. Es handelt sich
hierbei um vorläufige Daten, d.a die nachträgIich eingehende,n Firmen-
meldungen erst in der Reihe 1 d-i-eser Fachserie ,tMeßzahl-en zur Ur:,satz-,
entwicklungrr berücksichtig.t werd.en können.

Die Umsatzentwicklung cier Ein- und/oCer Verkaufsvereinigungen wird
monatllch in der Reihe 2 d.ieser Fachserie nachgewiesen.

Gebietsstand: Bunciesgebiet ohne Berlin,

Erschienen im April 1963
Nachdruck - aucir auszu6ls'eise - nur mit Querlenangabe gestattet.

Preis DII -,rO

,.. t

r:' , t./'
iä *-,!i;r.lri",*de'l ... 

',

2

.d,i.

'' 
.'i',



UmsatzentwicL-Iunfl in einzeLrvi rtschaf tli chen Großhandel

Veränderung der Umsatzwerte in %Anzairl
der Be-
ri.chüs-
flrmen

Großhandelsbe rei ch
Großhende Ieklaea e

21?
34

161
1?B
188
59
17
ÖU

210
134
225

B9
118
110

230
2A4
154
123
oq

149
183
225

Getreide,Saaten,tr'utter- unC Düngenittel
Ge treide, Saaten, f'utiermit iel
Düngeni tte3.

Rohstoffe und Halbwaren
Häute und FeIIe
Techn.Chemikalien u. Rohdrogen
Kohle (ohne Kohlenverkaufsges. )
Mineralölerzeugnisse
Eisen u. Stahl sowie Halbzeug
NE-Metalle
NE-Metallhalbzeug
Rund-, Gruben- und Faserholz
Schnit'r,ho1z
Sonst. Holzhalbwaren u. Kunststof fpI.
Baustoffe
EIachgIas
Inst.Bedarf für Gas und 'vl,rasser

Schrott u. NE-A1tnetalLe

Nahrungs- uncl Genußmi-tteI
Lebensmittel aller Art
Gemüse, Obst, Früchte
Süßvraren
l.[j-]cherzeugnisse und Fettvlaren
Eier und lebendes Geflüge1
Wein, Schaumlvein, Spirituosen
Bier und alkoholfrei-e Getränke
Tabakwaren

Textilvraren, Heimtextilien und Schuhe
Tuche und Futterstoffe
Meterware
tllirk-, Strick- u.Textilkurzwaren
Iieimtextilien
Schuhe und Schuhwaren

Sonstige Fertigrvaren
Kleineisenwaren und Bauartikel
Iiaus- und Küchengeräte, öf en, Herde
Feinkeramik und Glaswaren
Elektro techn. Erzeugnisse, Leuchten
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte
Eeinrnechanik und Optik (ohne Foto)
Uhren und Uhrentei-Ie
Edelmetall- und Schmuckwaren
Kraftfahrzeugteile und Zubehör
l?erkz eugrnascirinen
Baumaschinen und Baugeräte
Druckereimaschinen un«i Zubehör

+40
+r7

+8
+29
-B

0
+20
+70
+14
+22
+12
+15
+ 129
+73
+29
+9

6
19
1?

7
10
19
13
11

+.52
+17
+40
rto
+44

+17
+20
+23
+13
-6
+zo
+30
+13
+ 1/
+21
+ 95
+2

+51
+19

+2
+ 18
+B
+ 1O
+13
+11
+16
+13
+17
+11
+21
+.J
+13
+8

+13
+17
+27
+ 10
+21
+5
+19
+13

+42
+17
+29
+22
+32

+ t4
+ tr
+22
+ l\J

8
+15
+ tt
+)
+ tt
+1
+27
+11

10
14

-5
+8
+2
+13

1

3
6

12
1

2t
9
9
6

5
14
10

o

85
7t +

+1

9
7
,
0
?
2
6
Y

5
o
4
,
o

+
+
+

1

+

29

1o
IZ
13
29

+
+
+
+
+
+
+
+

+12
4z

+6
+11
+14
+5
+2
+1

+7
- tc-

+2
r 10
+8
+1?
+2

0

6
0
3
4

1

9
10

1

11

9
20

+

+

I

59
56
6o
8B

?6

ö

9
q

2
8

94
105
B4

209
76
46
6-o)
/o
?8
79
45
14

7
o

+1
-5
- 10
+5
+2
-7
+5
-8
+12
+13

t

+

2-,
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noch : Urnsatzenrrvi ckiung ir;.^ einzelvrirtschaf tlichen. Großhandel

Veränderung der Urasatzvrerte in %
Anzahl
der Be-
riehts-
f i-rmen

GroßhancieJskiasse tz1 ,
r

2

F .r) 1.V 6

I4ärz
gegenüber

i.iärz 1.v j.19

75
59
8o

124
20
9z
73

174
8B
79

Technischer Bedarf
Lacke, Farben . Anstricl:beCarf
Leder und Schuhnaci:erbedarf
Pharnazeutische Erzeu6ni sse
Feinseife u. Körperpflc genai ttel
Feinpapier
Packpapier
Pappe
Schreib- und Papierviaren
Zeitschriften und. Zeitungen

+13
+65
+19
-6
+1,

o
+9
+J
-2C
r 1O

+12
+18

+8
+11
+16
+12
+ to
+13
+ 1O

0
+12

,
+)
+)
-9

U

9
+5
+7

+

+
+
+
+

+
+

1

5
1

9
I
1

2
6
1
?

1

(der Kalenäertage
(der Verkaufsiage

Unterscüied.
in der Zahl

7o

70

11
ö

+
+

+
+

1

1

1%

1% i",t 17[

fn ltlärz hat sich die Urnsatzsituatiorr dee Großhanriels - verglichen mit der Entvij-ck1u:
lra I'ionat Iebruar - wesentlich verbess;e::t . zwar weisen auch ureiterhin eine Reihe von
Großhandelszweigerr niedrigere iinisätze anf a1s im ent.spreclrend.en vorjahrsmo.nat; das
Ausmaß des Rückganges rvar jecoch neist 6erin6er a.is in d.em vorangegangenen Monat.
\n 2i von )1 beobachteten lachspa:'ten lagen «iie Umsi-itze über d.em Ergebnis des Monatr
März 1962. Die saisonlibliche Zunahme ce.r Verkäufe gegenüber Februar mit seinen
relativ niedrigen U:nsatznivee^u trret, in üer Mei:.rzahl- der Branchen weitaus stärker
hervor als in dem gleichen Zeitabschnitt des vorangegangenen Jahres. In der Zeit-
spanne Januar bis l{ärz iiieses Jai:res vrurclen ciie lin:sätze des ersten Vierteljahres 19(
zu jeleilj-gen Preisen gerechnet, von etrva zivei Fünftein d.er an der Berichterstattunl
beteiligten Geschäftszvreige übertroffen.

Im Großhandel r:ait, Rohstoffen und i{albwarerr verzeichneten nur drei Fachsparten höherr
unsätze aIs im l4ärz 1962, und. zvrar der ?(ohreng:'oßha*der (* 1) %), der Großhandel
nit technischen Chenikalien (+ Z ?,") sorvie mit, I,iE_Metallen (+ z %). von d.en restiichr
e1f Branchen dieses Bereiches vr'rirde <iie l{öire der vorjährigen März-Umsätze nicht od.e:
nur knapp erreicht. In d.iesen letztgenannten Geschäftszweigen ergaben sich aber im
Berichtsmonat vreitaus höhere Ur:sätze al.s im frebruar, der einen relativ niedrigen
Umsatzstand aufl'ries. Besonders l<rasse Unterschiede in d.en prozentualen Veränderungel
beider Vergleichszif fern l-assen hier cLer Ba.ustoffhandel - er setzle um 129 ?L rnehr
ura als irc Februar i963 unrl un tt?/, v:eni}er al-s in l,iärz 1962 _ und d.er Schnit,tholzhandr
(* tZ % gegenüber Eebruar 19(j-] une - 5 % gegenüber i,iärz 1962) erkennen. Die in
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Vergleich zum vorjährigen März niedrigeren Umsätze des Großhand,els mlt iläuten und
Fellen sovrie des Schrottg::oßhandele stehen mehr oder weniger mit der rück1äufigen
Bewegung der Preise im Zusannmenhang.

Die Unsatzentwicklung der vorwiegend. Nahrungs- und Genußnittel liefernden Groß-
handelsiweige vrar mit Ausnahme des Großhandels mit Gemüse, Obst und Früchten sowie
des Tabakvrarengroßhandels durch Zunahmen gekennzeichnet. An vorderster Ste11e
steht in diesem Fachbereich im Berichtsmonat der Großhandel mit Wein, Schaurnwein
und Spirituosen, der seine Zulvachsrate gegenijber dem entsprechenden Vorjahrsnonat
von 5 % in Februar auf 17 % Ln },iärz erhöhen konnte. Erst im Abstand folgen in der
Größenordnung des Urnsatzwachstums weitere Ge.schäftszweige, d.eren Steigerungs-
quoten sich im Vergleich zun Februar 1)6) gegenüber Februar 1962 teilweise beacht-
lich verringerten, so z.B. im Großhandel rnit Mitcherzeugnissen und. Fetturaren
von113 % in Februar auf 10 % in März, im Großhandel nit Eiern und lebendem
Geflüge1 von 20 auf B %, im Lebensmittelgroßhandel von 14 auf ? % und, im süßwaren-
großhandel von 10 auf 2 %.

Im Bereich des Großhandels mit Textilwaren, I-ieirctextilien und Schuhen I'rurden die
vorjährigen liärz-Umsätze vom Großhandel mit Tuchen und Futterstoffen und. vom

Großhandel rnit lvleterr,varen nicht emeicht. Der Rückgan6 d.er Umsätze machte hier
5 % Azw- 11 % aus. Bei den übri-geh drei Geschäf'tszvreigen innerhalb dieses Bereiches
ergaben sich höhere Utnsätze a.Is vor Jahresfrist. Hervorzuheben ist ]:ier <ler Schuh-
großhandel, dessen Umsätze um 11 % über denen d.es vorjährigen März Iagen. Der
Mehrumsatz beim Großhandel mit lVirk-, Strick- unC Kurzwaren belief sich auf B ?6,

während der Großhandel rnit Heimtextilien seine entsprechend,en Vorjatrrsumsätze um

2 % vqtbessern und. damit seit Jahresbeginn erstmals höhere Umsätze a1s i-m ent-
sprechenden Vorjahrsmonat erreichen lconnte.

In den restlj-chen, dem Großhandel rcit sonstigen Fertigvraren zugeord.neten Geschäfts-
zvreigen e:'zj-elte irn jlerichtsnionat die Härfte cler Fachsparten
höhere Umsätze a1s ein Jahr zuvor. ilierzu rechnen z.B. d.er Großha.ndel mit
Druckereimaschinen und Zubehör (n ß %), nit Baumaschinen und, Baugeräten,'mit
Lacken, Farben und Anstri-chbedarf (je * 12 %), der Großhandel mit Zeitschriften
und Zeitungen (" ? %) sowie mit schrej-b- und Papierr.raren (+ 5 %). Bei denjenigen
Geschäftszleigen, Cie die Vorjahrshöhe der März-Umsätze nicht oder nur knapp

erreic?tten, ergab sich meist ein günstigeres Bild. d.er Umsatzentwicklung als in
Februar gegenüber Februar 1952. So r,var z.B. die rückläufige Bewegung d.er Umsätze

gegenüber dern enEsprechend.en Vorjahrsnronat geringer a1s im Februar. Diese Fest-

5



,.+t54
'-rif,',.

j"

z, rir*. '' 
,i,'.'o

I

i.t;".^,. .

t,:1 -t. ,','(
,:'! {

f'h,,. '

hr.:-.

t.
I

l.: 
j,

1,..l. r'
1,"

l.
['
Ii'
I
I,
t
I

t:
It.'
i
i

i
t:
I

i
I

t,,
l,

l'

i'

l
I
i
t

{,
I
&

I
I
T

I

I

;

I
:
a

I

i
i

1

1'

..)

I
I
t
Ii
)

t
i
t
I
I

)

t
a

t

i

I

j-
i

tx{'
l'' 

I
"t 

l'

I

stellung trifft vor a1lem zu für den GroßhandeL mit Kleineisenwaren und Bau-
aitikeln (f'obruar: - 12 %, März | - ? %), den Großhandel mLt EitelmetalLen und
schmuckwaren (- 14 bzw. - ? %) und, mit werkzeugmaschinen (- a4 bzw. - g ü. Der
Großhander mlt llaue- trnd Küchengeräten, öfen und Hordcn, der ia Monat gebruar
weniger verkaufte als lm entsprechenden Monat d,es vorangegangenea Jahree, setzte
diesnal ebensoviel um wie im März 1962.

fnnerhalb des Großhandels ndü Erzeugnissen und Bedarfsartlkeln der Landvrirtschaft
wurden die urnsatzwerte des I'tonat,s !1ärz 1962 von den unteraehmen, deren sortinent,
überwleg.nd durch Düngenittel bestimnt wird., um 14 % und. von d.en Firnen, die dem
schlerpunkü nach u'it Getreide, saaten und Futternitteln handernr. um 1o ?6

uaterschri tten.
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